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Wirtschaftswissenschaften 

 

Vorbereitung 

Sprache 

Da die alle Vorlesungen für die Austauschstudenten auf Englisch angeboten werden sind 
dänisch Kenntnisse nicht notwendig. Englisch ist als Fremdsprache in Dänemark nicht nur 
unter jungen Menschen verbreitet, sondern geht fast durch alle Altersschichten. Da viele 
Dänen in der Schule auch Deutsch lernen ist auch häufig eine Kommunikation auf Deutsch 
möglich. Notwendig ist das Erlernen der dänischen Sprache somit nicht.  

Sollte doch der Wunsch bestehen einen Sprachkurs zu besuchen wird dieser nicht von der 
Universität organisiert. Es gibt jedoch spezielle Angebote für Ausländer kostenfrei oder mit 
staatlichen Zuschüssen Sprachkurse zu besuchen.  

Finanzielle Vorbereitungen 

Es muss mit Kosten für die Miete in Höhe von ca. 350-450 € pro Monat gerechnet werden. 
Ich habe für meine 33 qm Wohnung in der Nähe der Innenstadt monatlich 415€ inkl. Wasser, 
Heizung und Internet exkl.. Strom bezahlt. Für die Lebenshaltungskosten müssen nochmals 
ca. 250-350€ je nach Vorlieben beim Einkauf gerechnet werden.  

Abgesehen von dem Erasmus Stipendium sind mir keine weiteren Stipendien bekannt.  

Informationsgewinnung 

Die Informationspolitik von Seiten der Gastuniversität war exzellent. Nach der Nominierung 
durch die Uni Hohenheim bekommt man von der Koordinatorin einen umfangrechen Flyer 
mit allen notwendigen Informationen zugesendet. Außerdem bekommt man auch eine Liste 
mit Kursen, welche man besuchen kann. Diese sind für die höheren Semester eher BWL-
Lastig. Wer sich im Vorfeld bereits informieren möchte kann dies auf der Webseite der 
Universität machen. Hier muss jedoch beachtet werden, dass der richtige Standort 
ausgewählt wird. Im Falle der Wirtschaftswissenschaftler ist dies nicht Aarhus, sondern das 
50km entfernte Herning. Die Anmeldung erfolgt bereits vor der Anreise. Man wird jedoch 
auch hier nochmals dezidiert darauf hingewiesen.  

Das Wintersemester beginnt in Dänemark bereits Anfang September. Es gab einen 
Informationsvormittag an dem man alles gezeigt bekam und mit den weiteren Erasmus-
Studenten connecten konnte. Die Vorlesungen gehen dann bis zur Woche vor Weihnachten. 
Die offizielle Prüfungsphase fängt dann bereits am 02.01. an und geht den kompletten 
Januar. Wichtig zu beachten ist jedoch, dass auch einige Kurse bereits im November und 
Dezember Prüfungsleistungen in Form von Ausarbeitungen erwarten. Auch hier ist zu sagen, 
dass viele Kurse gänzlich auf schriftliche Prüfungen verzichten und stattdessen auf written 
reports ähnlich zu einer Seminararbeit in Gruppen setzten. Teilweise schließen sich daran 
noch mündliche Prüfungen an.  

Eine zusätzliche Krankenversicherung für EU-Bürger ist nicht notwendig. Außerdem ist man 
als angemeldeter Ausländer, wenn man mehr als 3 Monate in Dänemark wohnt für die Zeit 
des Aufenthaltes auch über die staatliche dänische Krankenkasse versichert.  

Unterkunft 

In Herning hat die Universität insgesamt 8 Wohnungen für Studenten. Eine Bewerbung auf 
diese kann zusammen mit der Anmeldung an der Gastuniversität gemacht werden. Aufgrund 
des sehr limitierten Angebotes ist es jedoch unwahrscheinlich eine von diesen Wohnungen 



zu bekommen. Diese sind jedoch anders als die am freien Markt erhältlichen Zimmer 
möbliert. 

In Herning selbst haben sich die großen Wohnungsbaugenossenschaften 
zusammengeschlossen und bieten eine gemeinsame Weboberfläche zum Bewerben auf 
Mietwohnungen an. Es gibt auch spezielle Wohnungen nur für Studenten. Auf der Webseite 
https://lejehuset.dk/ kann man sich für diese bewerben. Wenn man direkt auf dem Campus 
wohnen möchte, muss man sich auf die Wohnungen in Birk bewerben. Sollte man auf dem 
Campus keine Wohnung finden bietet es sich an in Richtung Innenstadt nach anderen 
Wohnungen sich umzusehen und nicht in Richtung Ikast oder Hammerun, da hier die 
Verbindungen insbesondere am Abend dünn werden. Zudem kann man auch die Firmen 
direkt auf Englisch anfragen und darauf hinweisen, wann man gerne einziehen möchte 
(immer zum 15. oder 01.) und dass man aus Deutschland kommt. Dann müssen die Firmen 
euch laut dänischem Recht ein Vorschlag machen, wo ihr auf dem Wartelistenplatz 1 steht. 
Wichtig ist jedoch, dass alle Wohnungen der Vermietungsunternehmen nicht möbliert sind. 
Eine Einbauküche mit Herd und evtl. Ofen ist vorhanden sowie eventuell ein Einbauschrank. 
Alles weiter muss entweder mitgebracht oder vor Ort entweder neu gekauft werden (ein 
IKEA gibt es in Aarhus oder in Herning gibt es hierfür ein JYSK) oder man findet ein Angebot 
auf einem Facebook Marktplatz.  

Die Wohnung sollte jedoch in jedem Falle vor der Anreise gefunden sein. Übergangsweise 
kann auch Heidi euch weiterhelfen oder ihr fragt in der nahe gelegenen Agro Skolen an.  

Studium an der Gasthochschule 

Ankunft 

Solltet Ihr ein Auto selber zur Verfügung haben würde ich empfehlen dieses auch 
mitzunehmen. Insbesondere für größere Einkäufe oder mal ein Tagesausflug an die Nordsee 
etc. Es ist aber auch so empfehlenswert mit einem Auto anzureisen um auch bereits 
bestimmte Hausratsgegenstände mitzubringen.  

Ansonsten erreicht man Herning am besten über den Flughafen in Billund, (keine Direktflüge 
von Stuttgart, Verbindungen von Lufthansa, Brussles Airlines, KLM und Air France) und dann 
mit Bus und Zug in ca. 1h nach Herning oder nach Kopenhagen (Direktflüge mit Lauda oder 
SAS) und dann ca. 4h mit dem Zug. Hier empfiehlt es sich davor mithilfe der Webseite und 
der DSB-App zu schauen wie lange die Fahrtzeit ist und welche Kosten entstehen. Die DSB 
bietet auch reduzierte Preise für Junge Erwachsene an.  

Für nahezu alle größeren Belange in Dänemark benötigt ihr eine CSR-Nummer. Diese 
Sozialversicherungsnummer bündelt unter anderem Steuernummer und 
Krankenversicherungsnummer. Sie wird für den Abschluss vieler Verträge und bei 
Behördengängen benötigt. Ohne diese kann auch kein Büchereiaccount angelegt werden, 
da dieser mit der Nummer verbunden ist und auch die dazugehörige Karte als 
Büchereiausweis gilt. 

Die Beantragung wird jedoch am ersten Tag in der Uni erklärt und man fährt auch 
zusammen zu den entsprechenden Behörden bzw. die kommen in die Uni. Wichtig ist, dass 
man die entsprechenden Unterlagen, wenn diese gefordert werden auch im Original 
dabeihat. Wenn man dann seine CSR-Nummer hat würde ich empfehlen im Bürgeramt 
NEM-ID zu beantragen. Hiermit könnt ihr euch dann auch Online Ausweisen und 
Behördengänge online erledigen.  

Während meines Semesters 

Während des Semesters stehen einem entweder die Professoren oder das dortige 
Auslandsamt bei Fragen zur Verfügung. Die Strukturen sind aber meist sehr klar und im 
Zweifel können auch die dortigen Studierenden weiterhelfen. Zu den jeweiligen Prüfungen 
werdet ihr automatisch angemeldet. Es sind auch ausreichend Kurse für Bachelor und 



Master vorhanden, jedoch wie bereits erwähnt mit einem starken Fokus auf BWL. Der 
Schwierigkeitsgrad hängt wie auch in Deutschland insbesondere vom Fach und dem 
Professor ab. Pauschal lässt sich jedoch sagen, dass das Leistungsniveau ähnlich zu dem in 
Hohenheim ist. Persönlich kann ich das Modul International Business für hierin interessierte 
Studierende empfehlen.  

Alltag und Freizeit 

Wie viel Freude einem das Auslandssemester machen wird hängt insbesondere von den 
weiteren Erasmusstudenten ab. Ich würde unbedingt empfehlen hier die Gruppe zu suchen 
und auch mal größere Sachen zu organisieren. Beispielsweise waren wir in der freien Woche 
im Oktober für eine Woche in Oslo und Bergen und im November für ein Wochenende in 
Stockholm. Auch sonst saß man gemeinsam in der Mensa zum Lernen oder traf sich abends 
zum Essen, wo jeder etwas aus seiner Heimat mitbringt. Freitagsabends kann man das 
kleine, aber feine Herninger Nachtleben empfehlen. Insbesondere in späten Stunden ist das 
Old-Irish mit Studenten gefüllt. Es gibt jedoch auch an der Uni eine Bar vergleichbar zur 
TMS.  

Von der Universität organisierte Sportveranstaltungen gibt es nicht, es finden sich jedoch 
meistens auch so gruppen zum Joggen, Fußballspielen usw. Für die Austauschstudenten 
gibt es ein Angebot zum Besuch des Legolandes, welches wärmstens zu empfehlen ist.  

Ein Buddyprogramm gibt es nicht. Die Studierenden dort sind jedoch sehr hilfsbereit.  

Dänemark ist ein sehr sauberes und sicheres Land. Erhöhte Vorsicht muss man daher 
eigentlich weder zur Tages- noch zur Nachtzeit haben.  

Zum Einkaufen stehen einem in Herning zahllose Angebote zur Verfügung. Besonders 
günstig ist es bei Rema 1000 und Netto. Eine große Auswahl bekommt man insbesondere 
bei Bilka.  

Ärzte können eigentlich alle aufgesucht werden, da auch hier englisch weit verbreitet ist. 

Öffentliche Transportmittel 

Mit dem Studentenausweis sind keine weiteren Vorteile wie ein kostenloses 
Nahverkehrsticket inkludiert. Der Kauf eines Fahrrades ist empfehlenswert, da die 
Infrastruktur gut ausgebaut ist und Herning relativ flach ist. Ein solches kann günstig 
gebraucht beim Hausmeister der Uni erworben werden. Dieser kauft die Fahrräder in der 
Regel am Ende des Aufenthaltes auch wieder zurück. Ansonsten kann man für regelmäßige 
Fahrten noch empfehlen die pre-paid Lösung der DSB sich anzusehen. Für 
Fernverkehrstickets gibt es diese im Vorverkauf häufig extrem vergünstigt (vergleichbar zum 
Sparpreis der Bahn). 

Fazit 

Ich kann es jedem interessierten wärmstens ans Herz legen sich für sein Auslandssemester 
für die Aarhus University zu entscheiden. Man muss jedoch ein bisschen Glück mit den 
Leuten haben, da in Herning nicht so viel los ist. Außerdem muss man sich bewusst sein, 
dass man als Wirtschaftswissenschaftler nicht in Aarhus, sondern in Herning ist. Persönlich 
würde es jederzeit wieder machen.  

  


